
MAGOXID-COAT® /
KEPLA-COAT®
funktionelle veredelung von leichtmetallen 
durch plasmachemische beschichtung



MAGOXID-COAT® / KEPLA-COAT®

MAGOXID-COAT® und KEPLA-COAT® sind anodisch 

plasmachemische Oberflächenver edelungen mit  

funktionellen Eigen schafts profilen, die in der Summe  

mit galvanischen Schichten nicht zu erzielen sind. 

Mit MAGOXID-COAT® lassen sich Magnesium-

Legierungen, mit KEPLA-COAT® Werkstoffe aus  

Alu minium- und Titan-Legierungen veredeln. Der 

plasmachemische Prozess führt dabei zu Oxid- 

keramikschichten, die neben hohem Verschleiß- und 

Korrosionsschutz weitere An for de rungen wie Härte, 

gleichmäßiger Schichtaufbau, Dauer schwing festigkeit, 

Maßhaltigkeit oder Temperaturbelastbarkeit erfüllen.

MAGOXID-COAT®  (MC) MC schwarz KEPLA-COAT® (KC) KC schwarz

Geeignete  
Werkstoffe

alle gebräuchlichen  
Magnesium-Legierungen

nahezu alle technisch 
interessanten Magne-
sium-Legierungen

fast alle Aluminium- 
Knet-, -Guss- und 
-Druckgusslegierungen

alle gebräuchlichen 
Aluminium- und 
Titan-Werkstoffe

Anwendungen Antriebsräder, Dichtungs-
elemente, Gehäuse, Hebel, 
Kupplungsteile, Rollen, 
Spulenkörper,  Steuerkolben, 
Transportschienen, 
Verpackungs  formen,  
Walzen, Zylinder rohre

optische Teile, 
Feingewinde, 
Wärmestrahler, 
Vakuumtechnik, 
Mikroelektronik, 
Luft- und Raumfahrt

Dichtungsringe,  
Fixierscheiben, Gehäuse, 
Gerätehalter, Laufräder, 
Rotoren, Walzen und  
Trommeln, Zylinder-
rohre

optische Teile, 
Feingewinde, 
Wärmestrahler, 
Vakuumtechnik, 
Mikroelektronik, 
Luft- und Raumfahrt

Eigenschaften MAGOXID-COAT® und KEPLA-COAT® sind elektrolytische Ver fahren, bei denen eine äußere Strom- 
quelle verwendet wird. Das zu beschich tende Werkstück ist dabei als Anode ge schaltet. Die Oberflä-
che des Werk    stoffes wird in entspre chende Oxide umgewandelt. Als Elektrolyte werden Salz lösungen 
verwendet. Die Ano di   sa tion erfolgt über Plasma ent  ladun       gen im Elektrolyten an der Ober fläche des 
zu beschichtenden Teiles. Durch Einwirkung des im Elektro lyten erzeugten Sauerstoff-Plasmas auf die 
Metalloberfläche wird das Metall partiell in kurzer Zeit er schmolzen und es entsteht ein festhaftender 
Oxid keramik-Metall ver bund auf dem Werkstück.
Die erzeugte Oxidschicht wächst auf Grund ihrer Volumenzunahme zu 50 % nach außen. Kanten,  
Hohl  räume und Reliefs werden gleichmäßig beschichtet, d.h. es findet kein Kantenaufbau wie bei galva-
nischen Verfahren statt.

Schichteigenschaf-
ten in Abhängig-
keit der jeweiligen 
Legierung

hohe Verschleißfestigkeit, hervorragende Korrosionsbeständigkeit, ausgezeichnete Härte, hohe Ther-
moisolierung, ausgezeichnete Dauerschwingfestigkeit, gute Maßhaltigkeit, hohe Absorption und gerin-
ge Reflexion, gute chemische Beständigkeit

Die Aufnahme zeigt einen metallografischen Schliff der  
KEPLA-COAT®-Schicht an einem Gewindekamm.

Die Schemazeich nung verdeutlicht den Oxidkeramik-Metall- 
Verbund beim MAGOXID-COAT®- bzw. KEPLA-COAT®-Verfahren.

1  = porenreiche  
Oxidkeramikschicht

2  = porenarme  
Oxidkeramikschicht

3  = Sperrschicht  
~ 100 nm

4  = Aluminium-, 
Titan- oder Magne-
siumsubstrat

Magnesium-Bauteil: links ohne, rechts mit MAGOXID-COAT®-Be-
schichtung.

Aalberts surface technologies KURZINFORMATIONEN


